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Editorial

Der Zeuthener Künstler, 
Bernd Fischer wurde für sei-
nen herausragenden Beitrag 
zur Denkmalpflege durch 
Brandenburgs Ministerpräsi-
denten Dietmar Woidke aus-
gezeichnet. Seine Zeichnun-
gen beruhen auf seinem 
Gedächtnis, aus Berichten 
von Zeitzeugen oder auf sei-
nem Fachwissen und zeigen 
längst verschwundene Land-
schaften und Gebäuden in Zeuthen und in der Region – 
Ein wunderbares Mittel, die Vergangenheit greifbar und 
Historie vorstellbar werden zu lassen. Auf dieses Lebens-
werk kann Bernd Fischer mit Recht stolz sein. Vielen 
Dank an dieser Stelle dafür und herzlichen Glückwunsch 
zur Ehrung mit dem Bundesverdienstkreuz!

Foto: Stadt Königs Wusterhausen

ZAHl DES MoNAtS

tHEMEN DES MoNAtS

KopF DES MoNAtS 

925
Kubikmeter laub von 5.146 Straßenbäumen wurden bis 
Mitte November durch die beauftragte Firma eingesam-
melt und entsorgt. Vielen Dank an die Grundstücksei-
gentümer, die das Laub für die Abholung zusammenge-
harkt haben!
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ein ereignisreiches Jahr liegt nun fast hinter 
uns. Für mich war es besonders spannend, 

seit März Ihr Bürgermeister zu sein. Ich 
danke Ihnen für die offenen Worte und 
die Einblicke, die Sie mir gewährt haben 
und weiterhin gewähren. Nur wenn wir 
im Gespräch bleiben, können wir 
gemeinsam Herausforderungen meis-

tern und Projekte zum Erfolg führen.

Während ich dieses Grußwort schreibe, 
freue ich mich auf die kommenden Wochen – 

natürlich auf die Adventszeit, aber auch auf die 
Eröffnung und Einweihung zweier wichtiger Projekte in unserer 
Gemeinde.

Am 29. November können wir erstmals wieder seit mehr als sechs Jah-
ren den kurzen Weg von der Miersdorfer auf die Zeuthener Seite nut-
zen. Nun wird zumindest und endlich der Personentunnel von einer 
Gemeindeseite zur anderen eröffnet. Darüber freue ich mich beson-
ders, denn dann können u. a. auch die Zeuthener Schülerinnen und 
Schüler wieder sicher und schnell zur Grundschule am Wald und zur 
PAULA gelangen. Apropos Grundschule am Wald. Hier werden wir 
am 3. Dezember mit dem Multifunktionsgebäude „Bester Freund“ ein 
wichtiges Bauprojekt einweihen. Mit diesem Neubau schaffen wir 
Raum für eine vernünftige Essenversorgung und gute Hortbetreuung 
unserer Kinder und damit eine Verbesserung der Bildungschancen. 
Sie sehen, es geht voran in unserer schönen Gemeinde.

Für ein gutes Miteinander hier in Zeuthen stehen auch viele Akteure 
in Vereinen, Initiativen und im privaten Bereich. In dieser Ausgabe 
lesen Sie unter anderem, was in Zeuthen für alle Generationen und 
Interessen geboten wird. Wir möchten Sie schon heute zu den Veran-
staltungen und Begegnungen im Advent einladen und bedanken uns 
ganz herzlich bei allen, die das Gemeindeleben so vielfältig und schön 
gestalten!

Das gute Miteinander spiegelt sich übrigens auch in der Zusammen-
setzung des Festkomitees „650 Jahre Zeuthen“ wider, das schon seit 
geraumer Zeit an einem vielversprechenden Programm für das kom-
mende Jahr arbeitet. Herzlichen Dank an dieser Stelle für das Engage-
ment, die vielen Facetten unserer Gemeinde sichtbar zu machen, Tra-
ditionen aufleben zu lassen und damit die Gemeinschaft zu stärken. 
Wir freuen uns auf ein ereignisreiches Jahr 2025!

Für dieses Jahr bleibt mir, Ihnen und Ihren Familien alles Gute, 
Gesundheit, Wohlstand und vor allem Frieden zu wünschen. Eine 
schöne Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten Start ins 
neue Jahr. 

Ich freue mich auf die nächsten Monate mit Ihnen!

Herzliche Grüße, Ihr

Philipp Martens
Bürgermeister

Liebe Zeuthenerinnen und  
Zeuthener,
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650 JAHRE ZEUTHEN

Während Zeuthen bereits im Jahr 1375 erwähnt wurde, kam der Nachbarort Miersdorf erst im Jahr 1957 dazu. Beide Ortsteile verbindet, neben 
ihrer speziellen und individuellen Ausprägung, in weiten Teilen eine gemeinsame Geschichte und das gilt es im kommenden Jahr zu feiern.
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Im kommenden Jahr wIrd ausgIebIg gefeIert!

650 JAHRE ZEUTHEN
650 ist eine bemerkenswerte Zahl – vor 
allem, wenn es um das Alter geht. Tat-

sächlich war unsere Gemeinde höchstwahr-
scheinlich schon viel früher von Menschen 
besiedelt, aber wir halten uns natürlich an 
dem fest, was wir sicher wissen:

Erstmals tauchte der Name Zeuthen 
um 1375 in dem landesherrschaftlichen 
Einnahmeverzeichnis Karls IV. auf – da-
mals noch Czyten. Dieser Name ist slawi-
schen Ursprungs und geht auf erste An-
siedlungen slawischer Fischer und 
Bienenzüchter in der Nähe des heutigen 
Dorfkerns im 7. und 8. Jahrhundert zu-
rück. Aus Czyten wurde dann Zeuthen. 
Auch Miersdorf fand vor 650 Jahren, da-
mals als Mirenstorp, die erste urkundli-
che Erwähnung. Der Name wird als sla-
wisch-deutsche Mischform mit der 
Übersetzung Friedensdorf gedeutet. 
Wüstemark, ehemals Gersdorf, wurde be-
reits 1317 erstmalig erwähnt. 

Aus allen drei Orten wurde im Laufe 
der Geschichte Zeuthen, wie wir es heute 
kennen. Ein großartiger Grund zu feiern. 
Wir finden das ist ein großartiger Grund 
zu feiern. Und zwar ausgiebig.

Ein Jubiläum? Nein. Wir planen ein Ju-
biläumsjahr. Von Januar bis Dezember ha-
ben wir als Gemeinde gemeinsam mit 
Vereinen, Institutionen, den Schulen, dem 
Jugendclub, den Kirchen und unseren ak-
tiven Menschen einen kunterbunten 
Strauß an Veranstaltungen geplant. Da 
gibt es natürlich Historisches, große und 
kleinere Feiern, Essen, Trinken, Musik, 
Spiele, Kunst und Kultur, was zum An-
schauen, was zum Anhören, was zum Mit-
machen – und hoffentlich für jeden etwas.

Traditionen werden fortgeführt, Neues 
wird ausprobiert. An dem finalen Jubilä-
umskalender wird intensiv gearbeitet, 
um allen Zeuthenerinnen und Zeuthe-
nern diesen dann rechtzeitig zur Verfü-
gung stellen zu können. 

Eines steht heute schon fest: Der Auf-
takt für das Jubiläumsjahr wird das tradi-
tionelle Knutfest des Löschzug Zeuthen 
und dessen Förderverein sein. Am Sams-
tag, 11. Januar 2025 findet das beliebte 
Winterfest, ab 16 Uhr am Feuerwehrge-
rätehaus an der Alten Poststraße 8 statt. 

Und das erwartet Sie: 
•	Feuer	 &	 Gemütlichkeit:	 Genießen	 Sie	

die Wärme eines großen Lagerfeuers, 
dass für eine besonders stimmungsvol-
le Atmosphäre sorgt. Hier können Sie 
sich aufwärmen, mit Freunden plau-

dern und die Winterabendstimmung 
erleben.

•	Essen	 &	 Getränke:	 Für	 Ihr	 leibliches	
Wohl ist bestens gesorgt! Stärken Sie 
sich an unseren Ständen mit herzhaf-
ten Speisen, süßen Leckereien und war-
men Getränken. Es gibt natürlich auch 
Glühwein, heiße Schokolade und viele 
weitere Köstlichkeiten, die für die rich-
tige Festtagsstimmung sorgen.

•	Musik	&	Unterhaltung:	 Lassen	 Sie	 sich	
von stimmungsvoller Musik und festli-
chen Klängen verzaubern. Der DJ sorgt 
für die passende musikalische Unterma-
lung und bringt alle Gäste in Feierlaune.

Als besonderen Höhepunkt erwartet Sie 
ein passender Show-Act, der das Knutfest 

2025 zu einem unvergesslichen Erlebnis 
und würdigen Auftakt für das Jubiläums-
jahr machen wird. Lassen Sie sich überra-
schen, freuen Sie sich auf eine spektaku-
läre Darbietung und einen tollen Abend 
für alle Generationen, bei dem Gemein-
schaft, Tradition und Freude im Mittel-
punkt stehen.

In der Januar-Ausgabe der Zeitung „Am 
Zeuthener See“ und auf der Homepage 
der Gemeinde Zeuthen werden Sie alle 
Informationen rund um das Jubiläums-
jahr finden. Wir freuen uns auf viele tolle 
Erlebnisse im kommenden Jahr und na-
türlich auf die Begegnungen, bei den wir 
gemeinsam 650 Jahre Zeuthen ausgiebig 
feiern werden!
| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen
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scIence data management centre für das ctao beI desY In Zeuthen eröffnet

Neues Zentrum für  
Hochenergie-Astrophysik

DESY und das Cherenkov Telescope 
Array Observatory (CTAO) feierten 

am 14. Oktober 2024 die offizielle Eröff-
nung des neuen Gebäudes für das wis-
senschaftliche Datenzentrum (Science 
Data Management Centre, SDMC) auf 
dem DESY-Campus in Zeuthen. Im Bei-
sein von Mario Brandenburg, Parlamen-
tarischer Staatssekretär im Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
(BMBF), Tobias Dünow, Staatssekretär im 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kultur des Landes Brandenburg 
(MWFK), und CTAO-Geschäftsführer Stu-
art McMuldroch sowie Mitgliedern des 
CTAO-Rates kamen wichtige Persönlich-
keiten der internationalen CTAO-Ge-
meinschaft, politische Vertretende, regio-
nale Partner, DESY- und CTAO-Mit- 
arbeitende zusammen, um einen wichti-
gen Meilenstein für die weitere Erfor-
schung von hochenergetischen Prozes-
sen im Universum zu feiern.

Das CTAO ist ein internationales Obser-
vatorium für hochenergetische Gam-
mastrahlenastronomie mit mehreren 
Teleskopanlagen auf der Kanareninsel La 
Palma (Spanien) und in der Ataca-
ma-Wüste (Chile). Der Hauptsitz des Ob-
servatoriums befindet sich in Bologna, 
Italien. Zu den vielfältigen wissenschaft-
lichen Zielen gehören die Erforschung 
des Ursprungs und der Rolle relativisti-
scher kosmischer Teilchen, die Untersu-
chung extremer Umgebungen wie 
Schwarzer Löcher oder Neutronensterne 
und die Erforschung von Grenzbereichen 
in der Physik, z. B. die Suche nach Dunkler 
Materie. Das SDMC in Zeuthen koordi-
niert die Software- und Rechenarbeit des 

Observatoriums und macht die Daten-
produkte des CTAO der weltweiten Ge-
meinschaft zugänglich.

Entsprechend der regionalen Bedeu-
tung von DESY in Zeuthen wird mit dem 
SDMC erstmals ein internationales For-
schungsprojekt auf dem Zeuthener Cam-
pus angesiedelt, das die internationale 
Spitzenforschung in Brandenburg fördert 
und Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler aus aller Welt anlockt.

DESY ist Gesellschafter der CTAO gGm-

bH und einer der Standortpartner des 
CTAO, der das Gebäude des SDMC zur Ver-
fügung stellt. Die 14 Millionen Euro für 
das SDMC-Gebäude wurden aus Bundes- 
und Landesmitteln finanziert. Das Ge-
bäude bietet Platz für 60 Personen und 
umfasst auch eine neue Kantine für den 
Campus, in der auch die Zeuthenerinnen 
und Zeuthener sowie Gäste herzlich will-
kommen sind. 

| deSY Zeuthen

Stolz auf den wichtigen Meilenstein für die weitere Erforschung von hochenergetischen 
Prozessen im Universum (v. r. n. l.): Tobias Dünow (Staatssekretär im Ministerium für Wissen-
schaft Forschung und Kultur des Landes Brandenburg), Mario Brandenburg (Parlamentarischer 
Staatssekretär im Bundesministerium für Bildung und Forschung), Dr. Stuart McMuldroch 
(Geschäftsführender Direktor CTAO), Prof. Beate Heinemann (DESY-Direktorin für Teilchenphy-
sik), Prof. Otmar Wiestler (Präsident der Helmholtz-Gemeinschaft), Prof. Christian Stegmann 
(DESY-Direktor für Astroteilchenphysik und Leiter des DESY-Standorts Zeuthen)

Bürgermeister Philipp Martens dankte Christian Stegmann und sei-
nem Team für das Engagement, den Standort weiterzuentwickeln und  
und internationale Forschung zu ermöglichen.  

Christian Stegmann, Leiter des DESY-Standorts Zeuthen erläuterte am 
Modell einer Teleskopanlage das Ziel von CTAO und den Beitrag des 
Science Data Management Centre hier in Zeuthen.
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Mit dem Bürgermeister ins Gespräch kommen!
Montag, 2. Dezember 2024, 19 Uhr: 
Bürgermeisterstammtisch im Bürgerhaus
Sie sind eingeladen, sich direkt mit dem Bürgermeister auszu-
tauschen, Anregungen zu geben und gern auch Kritik zu äu-
ßern. Ihrem Anliegen wird sich der Bürgermeister persönlich 
annehmen. Sollte dieser Montag nicht passen, dann notieren 
Sie sich gern:
Bürgermeisterstammtisch an jedem ersten Montag im Monat

Donnerstag, 5. Dezember 2024, 16:30 Uhr: 
Gesprächsrunde mit Kindern und Jugendlichen
Und auch Kinder und Jugend-
liche sind herzlich eingeladen, 
den Bürgermeister zu treffen. 
Wo passt dies besser als im Ju-
gendclub Zeuthen? Also 
merkt Euch gern den Don-
nerstag, 5. Dezember, 16:30 
Uhr vor und nutzt die Gele-
genheit, um Euch mit Philipp 
Martens direkt auszutau-
schen! Die Runde mit den 
Kindern und Jugendlichen ist 
ebenfalls ein regelmäßiger Termin im Bürgermeisterkalender: 
Gesprächsrunde mit Kindern und Jugendlichen in Zeuthen an 
jedem ersten Donnerstag im Monat 

dIe toten mahnen für den frIeden Zu leben!

Volkstrauertag in Halbe
Am Volkstrauertag, dem dritten 
Sonntag im November, versammeln 

sich Menschen, die den Opfern von Krieg 
und Gewaltherrschaft gedenken und ge-
rade in der heutigen Zeit in Sorge um den 
Frieden in der Welt vereint sind. So auch 
bei dem Gedenken in der Kirche und dem 
Waldfriedhof von Halbe, an dem Bürger-
meister Martens mit seinen Kolleginnen 
und Kollegen teilnahm. Der Waldfriedhof 

ist eine der größten Kriegsgräberstätten 
Deutschlands, auf der ca. 28.000 Opfer 
des 2. Weltkriegs ihre letzte Ruhestätte 
fanden. „Die Toten mahnen für den Frie-
den zu leben.“, so lautet die Inschrift auf 
dem Mahnmal, an dem ein Kranz der Ge-
meinden Zeuthen, Eichwalde und Schul-
zendorf niedergelegt wurde. 
| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen

InformatIon

Straßensperrun-
gen zum Weih-
nachtsmarkt

Für die Sicherheit der Mitarbeitenden 
beim Aufbau der Marktbuden sowie 

der Besucher an den Veranstaltungsta-
gen werden die Vollsperrung der Schiller-
straße sowie der Wilhelm-Guthke-Straße 
notwendig.

Ab Mittwoch den 27.11.2024, 7:00 Uhr 
bis Montag 02.12.2024, 15:00 Uhr
•	erfolgt	die	Vollsperrung	der	Schillerstra-

ße von Ecke Goethestraße / Seestraße 
bis Ecke Wilhelm-Guthke-Straße wegen 
dem großflächigen  Aufbau auch im 
Straßenbereich

•	sowie	 die	Vollsperrung	Wilhelm-Guth-
ke-Straße von Ecke Schillerstraße bis 
Ecke Engelbrechtstraße, als Teil des 
Festgeländes. Die Zufahrt für Rettungs-
fahrzeuge sowie die der Anwohner 
wird gewährleistet.

parkplätze
Wir weisen darauf hin, dass es im nähe-
ren Umfeld des Festgeländes kaum Park-
möglichkeiten gibt. Besucher benutzen 
bitte den öffentlichen Nahverkehr. Für 
die Anreise mit dem Auto stehen die P+R 
Parkplätze in der alten Poststraße sowie 
die Parkmöglichkeiten in der Schulstraße 
zur Verfügung.

| ihre GeMeinde Zeuthen
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woIdke ehrt Zeuthener künstler bernd fIscher mIt der VerdIenstmedaIlle

Arbeiten mit historischem Mehrwert
Der Zeuthener Künstler, Bernd Fi-
scher, wurde für sein langjähriges En-

gagement als Beauftragter der Branden-
burgischen Landesarchäologie mit der 
Verdienstmedaille des Landes Branden-
burg geehrt. Ministerpräsident Dr. Diet-
mar Woidke besuchte aus diesem Anlass 
am 15. August das Dahmelandmuseum 
in Königs Wusterhausen, um Bernd Fi-
scher persönlich die Verdienstmedaille 
zu übergeben. 
Bernd Fischer ist seit 1994 Mitglied im 
Heimatverein Königs Wusterhausen und 
hat seitdem kontinuierlich detaillierte 
Grafiken und historische Szenerien fest-
gehalten. Als Chronist seiner Heimat ver-
fügt er über tiefes Fachwissen und be-
gleitete in der Vergangenheit drei 
Ausstellungen des Dahmelandmuseums. 
In diesem Jahr ziert seine Federzeich-
nung von „Hankels Ablage“ den Heimat-
kalender 2024. 
In seiner Ansprache würdigte Woidke Fi-
schers herausragenden Beitrag zur Denk-
malpflege. Er betonte, dass Fischer mit 
seinen detaillierten Zeichnungen einen 
bedeutenden historischen Mehrwert ge-
schaffen habe, der für kommende Gene-
rationen von unschätzbarem Wert sei. 
Auch in Zeuthen wird Bernd Fischer und 
sein Wirken, insbesondere bei den Hei-
matfreunden Zeuthen e. V. sehr geschätzt. 
Er ist oft mit seiner Kamera in der Ge-
meinde unterwegs und dokumentiert 
Veränderungen. Dies sind wichtige Zeit-
dokumente im Archiv der Heimatfreun-
de. Ganz besonders sind seine Zeichnun-
gen längst verschwundener Land- 

schaften und Gebäuden entweder aus 
dem Gedächtnis, den Berichten von Zeit-
zeugen oder aus seinem Fachwissen, mit 
denen er die Vergangenheit greifbar und 
Historie vorstellbar werden lässt. Viele 
Zeuthenerinnen und Zeuthener kennen 

sicher die Ansichten des alten Dorfkerns 
von Miersdorf und Zeuthen. Herzlichen 
Dank dafür und herzlichen Glückwunsch 
zur Verleihung des Verdienstmedaille, 
lieber Herr Fischer!
| Kathi Mende, GeMeinde Zeuthen 

Dr. Dietmar Woidke und Bernd Fischer bei der Übergabe der Verdienstmedaille des Landes 
Brandenburg
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nächster termIn am 5. deZember Im rathaus eIchwalde

Energieberatung vor Ort
Sei es der Stromverbrauch, die Senkung der Heizkosten oder 
geplante Sanierungen am Haus – Energiethemen 
beschäftigen in den letzten Jahren immer mehr 
Menschen. Deswegen bieten die Gemeinden 
Zeuthen, Eichwalde und Schulzendorf seit No-
vember jeden ersten Donnerstag im Monat die 
Möglichkeit, eine anbieter unabhängige Energie-
beratung der Verbraucherzentrale Brandenburg 
in Anspruch zu nehmen. 
Der nächste Termin ist der 5. Dezember, ab 14 Uhr 
im Raum 303 im Rathaus Eichwalde. Eine Vertre-
terin der Verbraucherzentrale nimmt sich im 
Rahmen verschiedener Beratungsangebote Zeit für Fragen – 

beispielsweise zum generellen Strom und Wärmeverbrauch, 
bei dem einfache Tipps zum Energiesparen gege-
ben werden, zum Dämmen und Sanieren oder 
zum Austausch der Heizung. Hierbei wird die ak-
tuelle Situation analysiert und danach die beste-
hende Heizung systematisch mit anderen Heiz-
systemen nach Investitions- und Betriebskosten 
sowie CO2-Emissionen verglichen. Darüber hin-
aus gibt es Tipps zu möglichen staatlichen Förder-
mitteln. 
Um das kostenlose Angebot in Anspruch zu neh-
men buchen Sie den Termin über die Webseite der 

Verbraucherzentrale: verbraucherzentrale-brandenburg.de
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Lichterfeste  
und Laternenumzüge
Der Monat November gilt oft als trist und trostlos. Da ist es ein willkommener Brauch, sich um den St. Martinstag mit laternen 
auf den Weg zu machen, um licht und Hoffnung in die dunkle Jahreszeit zu bringen – so wie in den Zeuthener Kitas:

neues lIchtkonZept

Waldgeister-Lichterfest 
Am 12.11.2024 fand unser großes 
Waldgeister-Lichterfest statt. Nach 

zwei Tagen des Aufbauens und Testens 
des neuen Lichtkonzeptes ging es um 
16 Uhr im vorderen Garten bei uns rund. 

Viele kleine Waldgeister stürmten mit 
ihren Laternen unser Gelände. Trotz des 
etwas feuchten Wetters und damit ein-
hergehender eher spärlich leuchtender 
Solarlampen bestaunten alle die neuen 
Lichteffekte und die gemütliche Atmo-
sphäre im Garten. Es roch nach knusprig 
frischem Popcorn und leckeren Brat-
würstchen. Die kleinen hungrigen Mäu-
ler haben ganze fünf Kilo Stockbrotteig 
über dem Lagerfeuer gebacken. Als Gast 
durften wir einen Feuerkünstler von 
„Stone	&	Fire“	begrüßen,	der	die	Kinder	
mit herumwirbelnden Flammen und 
Feuerspuckeffekten in seinen Bann zog. 
Zum Abschluss des Festes spielte das 
Eichwalder Blasorchester für uns Later-
nenlieder und sorgte mit „das Auto von 

Lucio“ für ausgelassenes Mittanzen bei 
den Familien. Alles in allem war es ein 
ganz wunderbares Fest mit gut gelaun-
ten Gästen, kleinen Highlights und tol-
lem Ambiente. 

Wir möchten uns bei allen Beteiligten 
bedanken, durch deren Unterstützung 
das Fest erst gelingen konnte. So danken 
wir unseren Kollegen für die Betreuung 
der Stände und für‘s super schnelle ge-
meinsame Aufräumen am Abend. Herrn 
Johann Böhme danken wir für die techni-
sche Ausstattung und die musikalische 
Begleitung unseres Festes. Dem REWE 
Markt in Wildau sowie dem Wiesenhof 
in Niederlehme danken wir, im Namen 
unseres Fördervereins, für die großzügi-
gen Sachspenden. Wir danken allen El-
tern, die uns während des Festes am Grill, 
an den Ständen und am Feuer geholfen 
haben, ebenso all jenen, die uns im Vor-
feld Regenschirme für unseren beleuch-
teten Schirmbaum vorbeigebracht haben 

und natürlich auch denen, die ganz kurz-
fristig Sonnenschirme gegen Nieselregen 
zur Verfügung gestellt haben. Wir dan-
ken unserem Förderverein für die Orga-
nisation der Spenden, für die einladen-
den, liebevoll gestalteten Plakate und 
natürlich auch für die zauberhaften neu-
en Beleuchtungsmittel. Ohne euch alle, 
hätten wir dieses Fest nicht so schön ge-
stalten können! 

Nun neigt sich das Jahr 2024 auch 
schon bald dem Ende zu. Wir wollen da-
her die Möglichkeit nutzen und allen 
Kindern, Eltern, Kollegen und Kollegin-
nen und ihren Familien eine besinnliche, 
entspannte Vorweihnachtszeit und ein 
schönes Weihnachtsfest zu wünschen. 
Wir freuen uns auf ein neues ereignisrei-
ches Jahr 2025.

| Britta hinZe & aline Schauer

KitaleitunG Kita „Kleine WaldGeiSter“

Toll, das neue Lichtkonzept sorgte für außergewöhnliche Effekte im Garten der Waldgeister. Foto: Kita „Kleine Waldgeister“



Am zeuthener see | Ausgabe 6 | November 2024 | 9 |

laternenumZug beI der kIta „kInderkIste“

Der Zauber der Laternenlichter
Viele bunte warmleuchtende Later-
nen und Kinderaugen zogen am 

07.11.2024 durch unser herbstliches  
Miersdorf. Fröhliche Klänge der Musiker 
des „Eichwalder Blasorchesters“ vertrei-
ben die neblig graue Stimmung. Am spä-
ten Nachmittag kamen alle Laternenlieb-
haber bei einem Punsch oder auch einer 
warmen Wurst gemütlich zusammen. 
Am Lagerfeuer trafen sich Eltern und 
Kinder, um gemeinsam die wohlige Ge-
mütlichkeit zum Austausch zu nutzen 
und die Eindrücke des vergangenen Ar-
beitstages zu vergessen. Pünktlich zu 18 
Uhr erklangen die fröhlichen Klänge der 
Musiker des „Eichwalder Blasorchesters“ 

und der leuchtende Menschenzug setzte 
sich in Bewegung, um nicht nur die vie-
len wunderbaren Laternen zu zeigen 
sondern auch dem Sankt Martin und sei-
ne guten Taten zu gedenken. Es war wie-
der ein schönes Fest, welches ohne die 
Unterstützung von REWE, dem „Eichwal-
der Blasorchester“, dem Rüstzug Miers-
dorf und den zahlreich helfenden Hän-
den so nicht möglich gewesen wäre. Ein 
herzliches Dankeschön für jede leuchten-
de Laterne und eine besinnliche Vor-
weihnachtszeit wünscht das Team der 
Kita Kinderkiste. 

| Judith Wolf und anGelina BlecKMann

laterne, laterne, räuber, mond und sterne…

Laternenfest im Räuberhaus
In gemütlicher Atmosphäre feierten 
wir am 14.11.2024 unser traditionel-

les Laternenfest.
Viele bunte Lichter schmückten den Räu-
berhausgarten. Eine LED-Show verzau-
berte nicht nur unsere Räuberkinder. Es 
gab ein Laserlabyrinth, eine Tombola und 
viele Leckereien.
Es war so schön... und das ist nur möglich, 
dank unserer vielen Unterstützer. Ein rie-
sengroßes Dankeschön geht an unseren 
fantastischen Förderverein für die Finan-
zierung der Hula-Künstlerin und die ge-
samte Vorbereitung im Vorfeld; Familie 
Lehmann (Malea+Milan) für die kulinari-
schen	 Highlights	 (Burger	 &	 Quarkbäll-

chen); Familie Schulz (Pauline) + Herr 
Neidhardt (Matilda) für die gut gelaunte 
Betreuung des Grillstandes; MaMa Cate-
ring	 für	 die	 Bratwürste;	 Herrn	 Rietz	 &	 
Katrin Paul für die zauberhafte musikali-
sche	 Begleitung	 mit	 Akkordeon	 &	
Klarinette; Herrn Kringel-Ansorg (Romy) 
für die Sachspenden von REWE Wildau; 
für alle die beim Aufräumen geholfen ha-
ben; für das Räuberteam – die immer al-
les so liebevoll planen und durchführen.
Das Fest war wieder ein ganz besonderes 
Highlight für unsere Räuberkinder!

| BeSte räuBerGrüSSe

antJe WieGand (KitaleitunG)

feuerschale und marshmallows

Zauberhaftes Lichterfest in der Kita Pusteblume 
Am 14.11.2024 haben die Kinder der 
Kita Pusteblume ein zauberhaftes 

Lichterfest im großen Garten der Kita ge-
feiert. Erzieherinnen, Eltern und die tat-
kräftigen Mitglieder des Fördervereins 
haben den Garten mit Strahlern, leuch-
tenden Reifen und Unmengen an Lich-
terketten in einen strahlenden Märchen-
wald verwandelt. An der großen 
Feuerschale hat unser stellvertretender 
Kitaleiter Herr Seelig mit den Kindern 
Stockbrot und Marshmallows gebrutzelt. 
Mit den Erzieherinnen wurden Laternen-
lieder gesungen, die in den letzten Wo-
chen geübt wurden, es wurde gespielt 

und getanzt. Für das leibliche Wohl hat 
der Förderverein dieses Jahr Hot Dogs 
und Kinderpunsch ausgeschenkt. Ein 
großer Dank hier auch an REWE Wildau 
für die großzügige Spende der leckeren 
Laugenstangen.

Wir bedanken uns bei allen Helfern 
und Unterstützern und freuen uns auf 
die weitere tolle Zusammenarbeit mit 
unserer Kita und auf eine schöne Weih-
nachtszeit. Bleibt gespannt, wir haben 
viel vor für unsere Kinder.
| YaSeMin Körner, henriette haarfeldt 
und Steffen Breuer Stellvertretend für 
den förderverein der Kita PuSteBluMe e. v.

Foto: Förderverein Kita „Pusteblume“

Foto: Kita „Kinderkiste“

Foto: Kita „Räuberhaus“
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BEiTräGE DEr FrAkTiONEN DEr GEMEiNDEvErTrETUNG ZEUThEN.
 
----------------------

 Für DEN iNhAlT DEr BEiTräGE ZEichNEN DiE JEWEiliGEN FrAkTiONEN vErANTWOrTlich.  
----------------------

beItrag fraktIon dIe lInke In der noVemberausgabe am Zeuthener see

Neufassung der Einwohnerbeteiligungssatzung –  
Mitmachen ausdrücklich gewünscht
In der letzten Ausgabe „Am Zeuthener 
See“ haben wir bereits auf die Möglich-
keit aufmerksam gemacht, dass sich alle 
Bürger*innen Zeuthens an der Entwick-
lung unserer Gemeinde Zeuthen beteili-
gen können. 
Das wird jetzt noch konkreter. In der 
Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg ist die Bürgerbeteiligung schon 
länger ein fester Bestandteil. In Zeuthen 
wurde die Bürgerbeteiligungssatzung al-
lerdings schon ein paar Jahre nicht ange-
fasst. Umso erfreulicher ist es, dass sich 
jetzt die Zeit genommen wurde, diese 
neu zu verfassen. 
Mitbestimmung und Kooperation, als die 
höchste Form der Bürgerbeteiligung be-
stehen darin, Bürger*innen aktiv in Ent-
scheidungen einzubeziehen. Diese aktive 
Einbeziehung hat sich die Gemeinde 
Zeuthen zum Auftrag gemacht. In allen 
Ausschüssen wurde dazu getagt und vie-
le Aspekte eingebracht. Was jetzt auf 
dem Tisch liegt, kann sich sehen lassen.
Ein Herzstück ist die Kinder- und Jugend-
beteiligung. So können bereits Kinder so-
wie junge Menschen sich aktiv in Ange-
legenheiten einmischen, die sie konkret 
betreffen und sich an Entscheidungen 
beteiligen. Bereits jetzt gibt es großartige 
Beispiele dafür, wie sich junge Menschen 

in die Gestaltung des Lebens in Zeuthen 
einbringen. Denken Sie nur an die Arbeit 
des Jugendclubs, an die Gestaltung der 
Weihnachtsbasare im Rahmen des Ad-
ventskalenders der Begegnungen, die 
kreativen Aktivitäten im Rahmen der 
Open Streets Veranstaltungen, die Wim-
pelketten zum Feuerwehrfest, um nur ei-
nige wenige Beispiele zu nennen.
Es geht aber beim Thema Bürgerbeteili-
gung natürlich nicht nur um die Kinder 
und Jugendlichen. Perspektivisch sollten 
Formate geschaffen werden, in denen ge-
nerationsübergreifend Bedürfnisse, 
Wünsche, Vorstellungen und Erfahrun-
gen ausgetauscht werden, um so gegen-
seitiges Verständnis und Akzeptanz zu 
schaffen.
Vielleicht gelingt das ja schon in der Vor-
bereitung der Feierlichkeiten zur 650- 
Jahrfeier Zeuthens. Als Mitakteure im 
Festkomitee würden wir uns über Ihre 
Vorschläge und Gedanken freuen und 
versuchen, diese in die Planung einflie-
ßen zu lassen.
Angesichts der vielen Herausforderun-
gen, welche auch an Zeuthen nicht vor-
beigehen, ist eine aktive Bürgerbeteili-
gung nicht nur wichtig, sondern 
notwendig.
Mit einem Bürger-, Kinder- und Jugend-

budget könnte eine Grundlage für die 
Umsetzung aus Beteiligungen, Ideen und 
Vorschlägen geschaffen werden. 
Ziel ist es, den Dialog zwischen Bürger*in-
nen und der Gemeinde Zeuthen zu för-
dern und Entscheidungen durch das Wis-
sen, die Perspektiven und die Bedürfnisse 
der Einwohner*innen Zeuthens zu berei-
chern. Bürgerbeteiligung stärkt auch die 
demokratischen Prozesse und schafft Ak-
zeptanz von Entscheidungen, erhöht das 
Vertrauen in die Politik, was gerade in 
dieser Zeit so dringend notwendig ist. 
Jetzt liegt es an den Gemeindevertre-
ter*innen mit einem positiven Votum die 
neu überarbeitete Einwohnerbeteili-
gungssatzung auf den Weg zu bringen. 
Und dann, liebe Bürger*innen sind Sie 
am Zuge, sich aktiv mit Ihren Ideen und 
Vorstellungen einzubringen.
Eine erfolgreiche Bürgerbeteiligung kann 
nur dann gelingen, wenn politische Ak-
teure bereit sind, die Ergebnisse ernst-
haft zu berücksichtigen und die Beteili-
gungsprozesse transparent und fair zu 
gestalten. Hier werden wir als Fraktion 
DIE LINKE darauf achten, dass uns ge-
meinsam dies gelingen wird.

| Brita haarfeldt, Peter SchulZ

fraKtion die linKe

----------------------------------------
 
EndE dEr BEiträgE dEr FraktionEn dEr gEmEindEvErtrEtung ZEuthEn -----------------------------------------
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neues für den spIelplatZ beI der kIta „kInderkIste“

Wenn Kinderwünsche wahr werden
Die Kinder der „Kita Kinderkiste“ kön-
nen sich über eine Bereicherung auf 

ihrem Spielplatz freuen. Häufig wurde 
von ihnen ein Platz für ein gemütliches 
Beisammensein zum Pläne schmieden, 
zum	 Quatschen	 und	 zum	 Spielen	 ge-
wünscht. Diesen Wunsch nahmen einige 
Papas zum Anlass, mit handwerklichem 
Geschick, aus Paletten Sitzmöglichkeiten 
für ihre Kinder zu schaffen. Diese laden 
nun zur entspannten Beobachtung der 
Natur, zum Verweilen und zum gemein-
samen Spiel ein.  Wir bedanken uns für 
die gelungene Umsetzung und für die 
tatkräftige Unterstützung bei der Erfül-
lung dieses Kinderwunsches. 
| anGelina BlecKMann und antJe rottStocK

500 euro für dIe tee- und wärmestube In könIgs wusterhausen

Spendenübergabe
Ende August feierte die Kita Senfkorn 
ihr 10-jähriges Jubiläum. Dabei wur-

de mit einer Tombola ein größerer Geld-
betrag erzielt, der zum einen Teil in die 
Anschaffung einer neuen Nestschaukel 
fließen soll und zum anderen Teil als 
Spende an eine soziale Einrichtung ge-
hen soll. Lange mussten wir dabei nicht 
überlegen. An vielen Stellen wird Hilfe 
benötigt, doch wir mussten gar nicht so 
weit in die Welt hinaus schauen. Auch in 
der näheren Umgebung wird Hilfe so 
dringend benötigt. So haben wir kurzer-
hand einen kleinen Kitaausflug gemacht 
und sind mit 6 Kindern mit dem Bus 
nach Königs Wusterhausen gefahren. 
Stolz durften wir 500€ an Frau Jeanette 
Stürze von der Tee- und Wärmestube 
überreichen. Damit kann Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen geholfen 
werden, z.B. werden davon Lebensmittel 
für Obdachlose gekauft. Außerdem ha-
ben wir Frau Stürzes Kollegin Lidia Schei-
fer kennengelernt, die jeden Tag etwa für 
20 Personen Mittagessen kocht. Die Tee- 
und Wärmestube ist gerade in der kalten 
Jahreszeit auf Spenden angewiesen. Ger-
ne können auch Sachspenden während 
der Öffnungszeiten vor Ort abgegeben 
werden. Nähere Informationen dazu fin-
den sie auf Diakoniewerk-someon.de . 

Wir möchten uns an dieser Stelle noch 
einmal bei allen Sponsoren und Gästen 
unseres Jubiläums bedanken, die unsere 
Tombola im August unterstützt haben, 

ohne sie wäre diese Spende nicht mög-
lich gewesen. Dafür sind wir sehr dank-
bar. Auch ein liebes Dankeschön an Frau 
Stürze und ihre Kollegen, die uns so nett 
empfangen haben.

Wir hatten einen aufregenden Vormit-
tag, denn mit dem Bus ist man ja nicht 

alle Tage unterwegs und für manche Kin-
der war es sogar die allererste Busfahrt. 
Außerdem sind wir mit einen guten Ge-
fühl wieder nach Hause gefahren, denn 
mit dem Geld kann vielen Menschen ge-
holfen werden.
| daS teaM der Kita SenfKorn

Foto: Kita „Kinderkiste“

Foto: Kita „Senfkorn“
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für eIn lebenswertes Zeuthen e. V. lädt eIn

Gemeinsam statt einsam 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
es beginnen bereits die Vorbereitun-

gen zu den Weihnachtsfeierlichkeiten. 
Für unseren Verein heißt das seit eini-

gen Jahren auch, die Tür zum Haus im 
Forstweg 30 zu öffnen. Ein schöner 
Brauch in unserer Gemeinde ist es ge-
worden, dass in der Vorweihnachtszeit 
viele Menschen, Vereine und Geschäfts-
leute ihre Türen öffnen, um Menschen zu 
empfangen, mit ihnen zu reden, zu sin-
gen und sie mit weihnachtlichen Lecke-
reien zu bewirten. 

Dieses Jahr freuen wir uns auf Besu-
cher am 11. Dezember um 17 Uhr. 

Gute Gespräche, vorweihnachtliche 
Musik, eine Feuerschale, heiße Getränke 
und kleine Leckereien erwarten die Besu-
cher. 

Bei Erscheinen dieses Blattes ist das be-
reits Geschichte – starten wir unsere Ver-
anstaltungsreihe „Kochen über den Tel-
lerrand”. Beim ersten Abend haben wir 
vor allem Sponsoren und andere Aktive 
aus den Vereinen zu Gast und freuen uns 
auf kulinarische Erlebnisse aus verschie-
denen Ländern. Zum Auftakt kochen un-
sere ukrainischen Mitbürgerinnen für 
uns. 

In Zukunft wird die Reise durch die Kü-
chen der Welt mit anderen Nationalkü-
chen fortgesetzt. Die Idee dahinter ist, 
dass sich Interessierte zu diesem Koch-
event anmelden können. Nach den Re-
zepten aus aller Welt wird dann gemein-

sam vorbereitet und gekocht. Bei dem 
anschließenden gemeinsamen Essen 
können alle miteinander ins Gespräch 
kommen und sich besser kennenlernen. 

Wir werden rechtzeitig über die Folge-

veranstaltungen in 2025 informieren 
und laden schon heute herzlich dazu ein. 

| Marina ScholZ 
für ein leBenSWerteS Zeuthen e. v.

was Ist nachhaltIg? 

Ein Repaircafé für Zeuthen
Der Mixer/Eierkocher/Toaster tut es 
nicht mehr – was dann? Wegwerfen, 

weil kaputt? Die Müllberge wachsen und 
der Geldbeutel wird auch nicht dicker. 
Die Lösung? Ein Repaircafé für Zeuthen! 
Wildau hat bereits seit 2015 ein Repairca-
fé und das erfreut sich großer Nachfrage.  
Was ist das eigentlich, ein Repaircafé? 
Dort reparieren Ehrenamtliche defekte 
Geräte. Dazu gibt es Kaffee und Kuchen 
und nette Gespräche. 

https://www.repaircafe.org/de/

Wir haben im Forstweg 30 die räumliche 
Möglichkeit, ein Repaircafé einmal im 
Monat (der 2. Sonntagnachmittag im 
Monat) anzubieten.  Aber dafür benöti-

gen wir Menschen, die gerne und unent-
geltlich reparieren bzw. auch beim selbst 
Reparieren unterstützen und Organisa-
toren/Helfer, Kuchenbäcker sowie Spen-
der von Verbrauchsmaterialien, Kaffee, 
auch kleine finanzielle Unterstützungen 
sind willkommen.  

Haben Sie Interesse, ein Repaircafé mit 
Leben zu füllen? Dann melden Sie sich 
bitte unter felz-ev@posteo.de oder kom-
men Sie mittwochs ab 18:30 Uhr in den 
Forstweg 30.  Wir freuen uns auf viele 
Unterstützer!   

| Marina Wulff  
für ein leBenSWerteS Zeuthen

felZ e.v. 

Anzeige



Am zeuthener see | Ausgabe 6 | November 2024 | 13 |

kulturVereIn Zeuthen lud Zur autoren-lesung mIt weInVerkostung

Lecker, amüsant und feuchtfröhlich 
Am 8. November 2024 lud 
der Kulturverein Zeuthen  

e. V. gemeinsam mit der Eich-
walder Buchhandlung KomMa 
zu einem literarisch-kulinari-
schen Abend der besonderen 
Art ein:

Maximilian Lorenz, Autor 
und Stand-up-Comedian, prä-
sentierte in der stimmungsvol-
len Atmosphäre der Luisenresi-
denz sein Buch „Frostbeben“. 
Die Zuhörerinnen und Zuhörer 
erlebten humorvolle und nach-
denkliche Lesepassagen, in de-
nen Maximillian Lorenz mit 
Witz und Scharfsinn von den 
großen und kleinen Erschütte-
rungen inmitten des „hippen“ Großstadt-
lebens erzählte. Wie so oft, gehört dazu 
auch die Zweisamkeit zwischen Men-
schen. Deshalb erfuhren die Gäste – ganz 
nebenbei – so einiges zur cleveren Heran-
gehensweise bei der modernen Partner-
suche mit Hilfe von Dating-Apps. 

Die Lesung selbst wurde von einer erle-
senen Weinverkostung des Weinoffice 
Berlin begleitet. Unter dem Motto „Viel-

falt des Deutschen Weins“ entführte Mi-
chael Netzker die Gäste auf eine genuss-
volle Reise durch die heimischen 
Weinregionen. Dabei überzeugte Michael 
nicht nur mit seiner umfassenden Exper-
tise in Weindingen, sondern auch und 
vor allem mit seiner offenen und freund-
lichen Art. 

Nachdem Lorenz zu Beginn des Abends 
noch die Frage aufgeworfen hatte, ob er 

wohl mit den Inhalten seines 
Buches gegen den Inhalt der gut 
gefüllten Weingläser wird „an-
kämpfen“ müssen, spielten sich 
Autor und Weinberater am En-
de gekonnt die Bälle zu. Die ge-
lungene Kombination aus Lite-
ratur, Kulinarik und Wein sorgte 
für einen tollen Abend voller 
inspirierender Gespräche und 
guter Stimmung.

Ein besonderes Highlight war 
auch die Möglichkeit, vorab ein 
leckeres Abendessen zu genie-
ßen. Die neue Betreiberin des 
Restaurants „Luises Seeblick“, 
die erst eine Woche zuvor ihre 
Türen geöffnet hatte, servierte 

den Gästen eine Auswahl köstlicher Spei-
sen.

Wir danken allen Gästen für ihre Teil-
nahme und freuen uns bereits auf die 
nächste Veranstaltung!

| deniS KuSchel, 
Kulturverein Zeuthen e. v.

Die Vorsitzende des Kulturvereins, Anja Sypniewski dankte  
den Anwesenden für diesen gelungenen Abend.
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rück- und ausblIck nabu-ortsgruppe Zeuthen

Gemeinsam aktiv für  
geschützte Artenvielfalt

Rund ums Jahr gemeinsam aktiv für geschützte Artenvielfalt 
in und um Zeuthen – Rückblick und Ausblick: NABU-Orts-

gruppe Zeuthen-Eichwalde-Schulzendorf-Wildau-KW im NABU 
RV Dahmeland e. V.

Das	erste	Quartal	2024	steckte	voller	Energie	und	Vorfreude.	Mit	
ersten Pflegearbeiten im Januar machten wir uns gemeinsam 
warm für das, was da kommt.
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Die Population der Erdkröten, die von Süden aus dem Wüste-
marker Wald zum NSG Flutgrabenaue wandern, ist innerhalb 
von fünf Jahren um 95% zurückgegangen!

Mit Bock Frodo kommt frisches Blut in die Herde unseres Land-
schaftspflegeteams. Das Trockenrasenbiotop im NSG Höllen-
grund-Pulverberg wird sehr eifrig „gemäääht“.

Die Anlage von Sandlinsen und Eidechsenhabitaten zeigt tolle 
Erfolge am Pulverberg. Im Mai ist Paarungszeit der Zauneidech-
sen.

Im Juni wurde zu den Sensen gegriffen, um die NABU-Wiese 
schonend partiell zu mähen und Heu für die Schafe zu gewin-
nen.

Wir verbinden Generationen und mit voller Begeisterung halfen 
die NAJUKid‘s bei der Heuernte im Juli.

Mehrmals in der Sommersaison wurde die Schafherde zwischen 
den beiden Weiden umgetrieben. Die zunehmende Artenvielfalt 
der beweideten Trockenrasenbiotope dankt es.
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Unter hingebungsvoller Anleitung erkundet unser Nachwuchs 
die Wunder der Natur.

Im Laufe der Saison entstanden neue Freundschaften.

Reges Interesse gab es an unseren Info- und Bastelständen beim 
Open Streets im Frühjahr, beim Bürgerfest Zeuthen, auf dem 
Feuerwehrjubiläum und beim Streuobstwiesenfest in KW.

Eine unserer Herzensangelegenheiten: Sanierung der Seestraße 
unter größtmöglicher Schonung des bestehenden Alleebaumbe-
standes.

Neues Highlight im NSG: die wunderschöne Abendsonnenbank 
an der Bauernkiefer direkt am Paul-Gerhard-Wanderweg im 
NSG Höllengrund-Pulverberg

Unsere Skuddenherde hielt noch eine Herbstüberraschung für 
uns bereit, sechs gesunde vergnügte Lämmchen.
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Rückschau auf gelebte generationsübergreifende und engagier-
te Gemeinsamkeit am Lagerfeuer bei unserem jährlichen 
Herbstfest im Oktober in der Revierförsterei Wüstemark.

Wir schauen auf eine wachsende Vielfalt sichtbarer Arten vor 
unserer Haustür – Augen auf!

Alle hier abgedruckten Fotos wurden von Mitgliedern unserer 
NABU-Gruppe aufgenommen. Weitere Informationen zu unse-
ren vielfältigen Aktivitäten erhalten Sie unter www.nabu-dah-
meland.de

| KerStin BethKe für die ortSGruPPe Zeuthen-
eichWalde-SchulZendorf-Wildau und KW 
iM naBu reGionalverBand dahMeland e. v.
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eIne rechtsanwältIn besuchte dIe ortsgruppe der VolkssolIdarItät

Erbrecht und Vorsorge
Das war eine tolle Idee von den Orga-
nisatoren unserer Ortsgruppe der 

Volkssolidarität mal eine Rechtsanwältin 
zum monatlichen Kaffeeklatsch einzula-
den. Frau Samantha Wesner aus Erkner 
gestaltete am 10. Oktober 2024 einen 
sehr informativen Nachmittag im Bür-

gerhaus in Zeuthen. Auf Wunsch der 
rund 40 Gäste wurde besonderer Wert 
auf Erbrecht und damit auch auf die Er-
stellung von Testamenten und Vorsorge-
dokumenten gelegt. Frau Wesner nahm 
sich nach den ausführlichen Erklärungen 
noch Zeit für individuelle Gespräche, in 

denen sehr persönliche Probleme ange-
sprochen werden konnten. Die Teilneh-
menden bedanken sich herzlich für die 
gelungene Veranstaltung.

| SiBYlle huMMeltenBerG

iM naMen der teilnehMer

Von Anfang bis zum Ende interessant – Rechtsanwältin Samantha Wesner im Gespräch mit 
Teilnehmerinnen.

Der Vorsitzende der Volkssolidarität bedankt 
sich bei Rechtsanwältin Samantha Wesner 
für diesen interessanten Nachmittag.
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proJekt „erste hIlfe am ersten“ aus 640 bewerbungen ausgewählt

Nominierung für den BMI-Förderpreis 
Helfende Hand

Das Projekt „Erste Hilfe am Ersten“ 
des Rüstzuges Miersdorf der Freiwilli-

gen Feuerwehr Zeuthen und des Regio-
nalverbandes Südbrandenburg der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe ist für den 
diesjährigen Förderpreis „Helfende 
Hand“ nominiert. Die Nominierung in 
der Kategorie Innovative Konzepte wür-
digt das Engagement zur Förderung von 
Erste-Hilfe-Kenntnissen durch kreative 
Social-Media-Inhalte. Damit gehört das 
Projekt zu den besten von über 640 Be-
werbungen aus ganz Deutschland und 
hat nun die Chance auf die höchste Aus-

zeichnung im 
e h r e n a mt l i -
chen Bevölke-
rungsschutz.

In Zusam-
menarbeit mit 
dem Johanni-
ter Regional-
verband Süd-

brandenburg startete der Rüstzug 
Miersdorf im März 2023 die Social-Me-
dia-Videoserie „Erste Hilfe am Ersten“. An 
jedem Monatsersten wurde ein rund ein-
einhalbminütiges Video auf Instagram 
und Facebook veröffentlicht, das einfa-
che Erste-Hilfe-Maßnahmen für typische 
Notfälle wie Herzinfarkt, allergische Re-
aktionen und Verschlucken zeigt. In 15 
Videos erklären zwei junge Einsatzkräfte 
der Feuerwehr und der Johanniter präg-
nant und verständlich, wie jede:r im Not-
fall effektiv helfen kann. Der Erfolg der 
Videoreihe spiegelt sich in über 50.000 
Aufrufen wider.

„Erste Hilfe am Ersten“ zielt darauf ab, 
Ersthelfer:innen durch eine anschauliche 
und verständliche Aufbereitung von 
Notfallszenarien zur Selbsthilfe zu befä-
higen – ein niedrigschwelliges Angebot, 
das Leben retten kann.

Neben dem Publikumspreis, für den 
noch bis zur Preisverleihung online abge-

stimmt werden kann, wird die „Helfende 
Hand“ am 3. Dezember 2024 im Rahmen 
einer festlichen Veranstaltung im Bun-
desinnenministerium in Berlin vergeben. 
Die Verleihung wird auch live auf YouTu-
be übertragen.

Mit der jährlichen Verleihung des För-
derpreises „Helfende Hand“ zeichnet das 
BMI ehrenamtliches Engagement im Be-
völkerungsschutz aus. Im Mittelpunkt 
stehen Projekte und Ideen, die das Ehren-
amt in herausragender Weise fördern 
und stärken.

| rüStZuG MierSdorf | 
freiWilliGe feuerWehr Zeuthen

info
Weitere Informationen zum Förderpreis und 
zur Abstimmung über den Publikumspreis 
findet ihr unter www.helfende-hand-foer-
derpreis.de oder über Scannen des QR-Codes. 
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mannschaft prägte lange den VereIn

Vor 65 Jahren:  
Eintracht feiert Aufstieg 

Sie stehen in Reih und Glied, zwölf 
Spieler und ihr Trainer Hanne Koch, 

alle mit einem Blumenstrauß. Torhüter 
Günter „Packer“ Reinke trägt einen Sie-
gerkranz, offensichtlich vom Verband 
überreicht. Die weißen Trikots der Feld-
spieler sind noch porentief rein; es sieht 
so aus, als ob die Ehrung nicht direkt 
nach einem Spiel durchgeführt wird. 

Es ist die Meistermannschaft der SG 
Eintracht Miersdorf im November 1959, 
deren Aufstieg in die Bezirksliga sich in 
diesem Jahr zum 65. Mal jährt. Peter „Pin-
go“ Wille ist unter anderem dabei, Walter 
„Moppel“ Soost, Günter „Feuerrüpel“ 
Briesenick, Wolfgang und Alfred Wittig, 
Jürgen Fischer ist Kapitän. Wann genau 
der Aufstieg feststeht, ist nicht klar. Es ist 
wohl im November, denn damals wird in 
der DDR noch vom Frühjahr bis tief in 
den Herbst gespielt. 

Keine Frage: Dass man bei der Eintracht 
von den Goldenen Fünfzigern sprechen 
kann, ist dieser Spieler-Generation zu 
verdanken. Trainer Hanne Koch schweißt 
mit seiner konsequenten, gleichwohl 
aber auch menschlichen Art eine großar-
tige Mannschaft zusammen, die den 
Fußball in der Region über Jahre prägen 
wird. Nach Platz 10 im Jahre 1955 und 
Platz 5 ein Jahr später schafft sie 1957 
erstmals den Aufstieg in die Bezirksliga. 
Knapp mit zwei Punkten Vorsprung setzt 
sie sich gegenüber der BSG Turbine Treb-
bin durch. Damals gilt übrigens noch die 
Zwei-Punkte-Regelung.

Die Eintracht läuft jetzt also in der Be-
zirksliga auf, in der immerhin vierthöchs-
ten Spielklasse der DDR. Ein Riesen-
sprung für die kleine Sportgemeinschaft 
aus Miersdorf. Rathenow, Brandenburg, 
Neuruppin, Luckenwalde – das sind nur 
einige der Gegner, denen die Eintracht in 
der Saison 1958 gegenübersteht. Große 
Namen, zu groß: Die Eintracht steigt als 
Vorletzter ab, holt bei sechs Siegen gerade 
mal 14 Punkte.

Und doch gibt es 1958 etwas zu feiern: 
Die Eintracht wird sensationell  Bezirks-
pokalsieger, setzt sich im Finale am 
21.  Dezember 1958 in Potsdam gegen 
den Liga-Rivalen BSG Stahl Henningsdorf 
mit 2:0 durch. Ein Triumph, der die Zuver-
sicht steigen lässt, dass die Miersdorfer 
1959 den direkten Wiederaufstieg in An-
griff nehmen können.

Gereift in einer Saison in der Bezirksli-
ga, gestärkt durch den Bezirkspokal-Sieg 
geht die Eintracht in die Saison 1959 – 
und dominiert die Bezirksklasse nach Be-
lieben. Mit 44:8-Punkten, sieben mehr als 
Verfolger BSG Einheit Königs Wusterhau-
sen, belegt sie Platz 1.

Jetzt wissen sie in Miersdorf, wie Be-

zirksliga geht. 1960, im ersten Jahr nach 
dem zweiten Aufstieg, belegt die Ein-
tracht sensationell Platz 3 hinter der SG 
Velten und Henningsdorf, hält auch in 
den folgenden Jahren die Klasse, ehe sie 
zur Saison 1964/65 vom Fußball-Bezirk 
Potsdam nach Berlin umzieht.
| SceMZ

Die Meistermannschaft von 1959 mit (v. l.) Krause, Noack, Soost, Seidel, A. Wittig, Briesenick, 
Wille, Rühle, Raupach, W. Wittig, Reinke, Fischer und Trainer Koch
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grosser erfolg beIm spendenlauf der grundschule am wald

Motivation und Rückenwind
Am 12. Oktober 2024, bei perfektem 
Wetter, verwandelte sich die Grund-

schule am Wald in ein Zentrum der Be-
geisterung und des sportlichen Engage-
ments. Der diesjährige Spendenlauf sollte 
dazu dienen, Mittel für ein besonderes 
Projekt zu sammeln:  Die Feier des 30. Ge-
burtstags der Grundschule im Jahr 2025 
mit einem unvergesslichen Zirkuspro-
jekt. Die Erwartungen wurden bei Wei-
tem übertroffen.  Der Förderverein der 
Schule zeigte sich überwältigt von der 
Spendenbereitschaft und dem Engage-
ment der Beteiligten. Mit Freude und 
Dankbarkeit konnte verkündet werden, 
dass durch den Einsatz der Schülerinnen 
und Schüler sowie die Unterstützung von 
Eltern, Großeltern, Verwandten und 
Freunden eine beeindruckende Summe 
von über 33.000 Euro zusammengekom-
men ist. „Wir sind vollkommen über-

rascht und begeistert von diesem Ergeb-
nis“, so Mathias Stahl, Vorsitzender des 
Fördervereins.  „Die Kinder haben eine 
großartige Leistung gezeigt!  Dank der 
großzügigen Spenden können wir sicher-
stellen, dass das geplante Zirkusprojekt 
im kommenden Jahr ein Highlight wird, 
das den Kindern und der gesamten 
Schulgemeinschaft lange in Erinnerung 
bleiben wird.“

Ein herzlicher Dank gilt allen Kindern 
der Klassen 1–6, die hier Runde für Runde 
durchgehalten haben. Natürlich auch al-
len Spenderinnen und Spendern, die die-
ses beeindruckende Ergebnis möglich 

gemacht haben.  Ihr Engagement hat ge-
zeigt, wie stark die Gemeinschaft hinter 
der Schule steht und wie viel mit verein-
ten Kräften erreicht werden kann. Mit 
dieser Motivation und dem Rückenwind 
des Spendenlaufs blickt der Förderverein 
und die Grundschule am Wald voller Vor-
freude auf das kommende Jubiläum und 
die besonderen Momente, die das Zir-
kusprojekt bieten wird. Mehr Infos zum 
Förderverein der Grundschule am Wald 
Zeuthen e. V. auf www.gsaw-fv.de

| MathiaS Stahl

förderverein GrundSchule aM Wald
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sprechstunde ab JetZt Im sItZungssaal des rathauses

Der Seniorenbeirat informiert
Im Ausschuss für Soziales, 
Bildung, Kultur und Familie 

hat der Seniorenbeirat am 
07.11.2024 über seine Arbeit be-
richtet. Das erste Seniorentref-
fen fand am 12. November statt. 
Es wurde ein toller Nachmittag 
mit gesellschaftspolitisch enga-
gierten Zeuthenern.

BINGO war geplant. Daraus 
wurde nichts. Schließlich gab es 
so viel zu berichten und auszu-
tauschen. Zahlreiche wichtige 
und wertvolle Anregungen für 
die weitere Arbeit des Senioren-
beirates waren das Ergebnis. Da-
rüber hinaus sicherten Senioren 
Ihre Unterstützung bei den ver-
schiedenen Aufgaben zu. The-
men waren; Sparkasse, digitale 
Teilhabe, Zeuthens Erschei-
nungsbild, Vandalismus, Bahn-
hof Zeuthen, barrierefreie Wege, 
Verbindendes von Jung und Alt.  
Das Miteinander war großartig, 
so das weitere Treffen im 4-Wo-
chen-Takt  festgelegt wurden. 
Seien Sie am 10. Dezember um 
14:00 Uhr im Obergeschoss der 
Gemeinde- und Kinderbiblio-
thek dabei. Wir freuen uns auf 
Ihre Anmeldung.

Skatspieler gesucht! 
Wir möchten Interessierten 
wieder monatliche Skatspiel-
nachmittage unter der Regie 
von Herrn Kubick anbieten. Bit-
te rufen Sie uns, wenn Sie mit-
machen wollen!

pflegende Angehörige!
Für Sie möchten wir eine Schu-
lung organisieren, um Sie zu  
stärken und zu unterstützen! 
Wenn Sie Interesse haben, mel-
den Sie sich bei uns! 

Informiert sein!
Sie wollen einen Arzttermin bu-
chen? Sie möchten Online Ihr Re-

zept einlösen? Oder möchten Sie 
Online eine Rechnung bezahlen? 
Wie das funktioniert, diese Fra-
gen beantworten Ihnen Herr 
Fankhänel und Herr Hermenau 
ganz persönlich und individuell! 
Melden Sie sich bei uns, um ei-
nen Termin zu vereinbaren!

Aktiv bleiben!
In den Sommermonaten (Mai–
Oktober 2025) spielen wir am 
Siegertplatz unter der Leitung 
von Herrn Wiermann mit den 
Kugeln! Das bietet uns eine kör-
perliche Aktivität an der fri-
schen Luft und die Gelegenheit, 
das Gemeinschaft zu erleben. Ist 
das nicht toll?

Aufruf!
Wir sind dabei, wenn unser 
Zeuthen im Juli 2025 sein 
650-jähriges Bestehen feiert! 
Unterstützen Sie uns mit Ihren 
Ideen und Vorschlägen, wie wir 
Senioren uns im Juli 2025 prä-
sentieren möchten! Wir freuen 
uns auf Sie! Sie erreichen uns 
Tel.: 0151/65109027
Ihr Seniorenbeirat! 

Notiz
Warum findet unsere Sprech-
stunde jetzt im Sitzungssaal des 
Rathauses statt?
Für den neuen Seniorenbeirat 
ist der enge Austausch mit dem 
Bürgermeister enorm wichtig. 
Unser Briefkasten befindet sich 
weiterhin im Bürgerhaus.

Seniorenweihnachtsfeier am 7. Dezember

Wir sind wieder in der Weihnachtszeit angekommen. Endlich 
bringen wir uns auch mit einer großen gemeinsamen Weih-
nachtsfeier in Stimmung. In der Mehrzweckhalle des Paul-Des-
sauer-Gymnasiums finden wir bei Kaffee und Kuchen Raum, 
Platz und Unterhaltung, um uns weihnachtlich zu inspirieren. 
Bitte teilen Sie uns Ihr Kommen mit: Tel. 0151/65109027
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Seniorenkalender
Was? Wann? Wo?
Weihnachtsmarkt 29.11. – 01.12. Vor dem Rathaus Zeuthen
Abenteuer Afrika – Reisebericht 30.11., 19:00 – 21:00 Uhr TH Wildau
(Weihnachts-)geschichten aus der großen 
Stadt

01.12., 17:00 – 18.30 Uhr Funkerberg Königs Wusterhausen

Bürgermeister-Stammtisch 02.12., um 19:00 Uhr Bürgerhaus Zeuthen
Sprechstunde ‚Kümmern im Verbund‘ Jeden Mittwoch 

10:00 – 12:00 Uhr
Bürgerhaus Zeuthen

Sprechstunde Seniorenbeirat 04.12., ab 17:00 Uhr Sitzungssaal im Rathaus (ggf. am Hintereingang 
klingeln)

Senioren Weihnachtsfeier 07.12., um 14:00 Uhr Mehrzweckhalle im Sport- und Kulturzentrum
Adventskonzert 2024 Männerchor Zeuthen 07.12., um 16:00 Uhr Martin-Luther-Kirche Zeuthen
Clubabend – komödiantische Lesung 07.12., um 19:00 Uhr Bürgerhaus Zeuthen
Weihnachten kann kommen 08.12., 15:00 Uhr Patronatskirche Schulzendorf
André Rieus Weihnachtskonzert 08.12., 16:30 Uhr A10 Center Wildau, CineStar
Seniorentreffen 10.12., 14:00 Uhr
Weihnachtslesung 12.12.2024 Patronatskirche Schulzendorf
Weihnachtskonzert des Singekreises 13.12., 15:00 Uhr Friedenskirche Wildau
Santa Claus is coming 14.12., um 16:00 Uhr Patronatskirche Schulzendorf
Gospel-Adventskonzert 14.12., 17:00 Uhr Friedenskirche Wildau
Clubabend – musikalische Lesung 14.12., um 19:00 Uhr Bürgerhaus Zeuthen
Weihnachtlicher Nachmittag mit Musik 17.12., um 15:00 Uhr Bürgerhaus Zeuthen
Silvesterkonzert Berliner Philharmoniker 31.12., 17:00 – 19:00 Uhr A10 Center Wildau, CineStar
Sprechstunde Seniorenbeirat 08.01., ab 17:00 Uhr Sitzungssaal im Rathaus (ggf. am Hintereingang 

klingeln)

festüberraschung für bedürftIge

Weihnachten 1924
Zeuthen. Eine Festüberraschung 
wurde am Dienstag einer Anzahl al-

ter und bedürftiger Leute bereitet, die 
nachmittags um 1 Uhr in das Gemein-
dehaus geladen waren. Für sie war in 
einem Zimmer eine Weihnachtsbesche-
rung aufgebaut, deren Anblick große 
Freude bei den Erschienenen auslöste. 
Aus den restlichen Mitteln der Massen-
speisung im vorigen Winter, die mit Hil-
fe der damaligen Wohlfahrtskommissi-
on zustande gekommen und in 
unserem Orte in geradezu vorbildlicher 
Weise bis zu Ostern durchgeführt wor-

den war, sind im letzten Sommer meh-
rere schwächliche Kinder in Erholungs-
heime geschickt worden. Trotzdem war 
noch so viel übrig geblieben, daß den 30 
bedürftigsten Leuten der Gemeinde zu 
Weihnachten eine Festfreude bereitet 
werden konnte. Außer einem überaus 
reichlichen Lebensmittelpaket, einem 
knusprigen Christstollen und mancher-
lei süßen Kleinigkeiten erhielt jeder 
noch eine Geldspende in verschlosse-
nem Umschlage. Das Ganze war von 
Gemeindevorsteher Scheer bestens or-
ganisiert, und die helle Freude auf den 

Gesichtern der Bedachten wird ihm 
und seinen Helfern sicherlich der beste 
Lohn für die Mühe und Arbeit sein, die 
die gelungene Veranstaltung zweifellos 
erfordert hat. Das Unternehmen ver-
dient umso mehr Anerkennung, als in 
diesem Jahre infolge der unerquickli-
chen Zustände in unserer Gemeinde-
vertretung die Bedürftigen kaum auf 
diese Freude rechnen konnten; um so 
größer war die Ueberraschung. 

TK, 25.12.1924

Liebe Leserinnen  
und Leser,

und wieder rast das Weihnachtsfest mit Riesenschritten 
auf uns zu. Geschenke werden eingewickelt und Wünsche 

erfüllt. Das ist heute so wie vor 100 Jahren, niemand darf ver-
gessen werden. Der Artikel aus dem Teltower Kreisblatt des 

Jahres 1924 beweist es. Den Begriff „Ge-
meindevorsteher“ verwendet man heute 
eher selten, „Bürgermeister“ ist geläufiger. 
Die Heimatfreunde Zeuthen wünschen Ih-
nen allen besinnliche Feiertage und ein fried-
liches Jahr 2025.

| BriGitte SZiManSKi, heiMatfreunde Zeuthen e. v. 

In der 

Chronik 

geblättert
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Neues in der Gemeinde- & Kinderbibliothek

lesestoff
NEUERWERBUNGEN 
Kinderbibliothek 
November – Dezember  2024

Belletristik und  
Sachliteratur

ab 3 Jahre
Kling, M.-U.: Das Neinhorn und 
der Geburtstag 
Li,	Q.Q.:	Papa	und	die	blöde	
Arbeit
Lüftner, K.: Furzipups – Oh, du 
furzige Weihnachtszeit! 
Metzger, W.: Aufladen  
Abfahren
Ruck-Pauquet, G.: Das Vier-Far-
ben-Land

ab 5 Jahre
Ambach, J.: Ein Fall im Ska-
te-Park (Die drei !!!, Bücherhel-
den 2. Klasse)
Chapman, L.: Ein Einhorn in der 
Schule (Sternenschweif, 
Bücherhelden 2. Klasse)
Chapman, L.: Fest auf dem 
Ponyhof (Sternenschweif, 
Bücherhelden 2. Klasse)
Geisler, D.: Ich mach alles mit 
links!
Geisler, D.: Mein erstes Aufklä-
rungsbuch
Geisler, D.: Wann hab ich 
eigentlich genug?.
Kuhlmann, T.: Earhart – Der 
abenteuerliche Flug einer 
Wühlmaus um die Welt
Noa, S.: Das alte Ägypten 
(Wieso? Weshalb? Warum? 
Erstleser; Bd. 9)
Noa, S.: Haustiere ((Wieso? 
Weshalb? Warum? Erstleser, 
Bd.12)
Noa, S.: Vulkane (Wieso? 
Weshalb? Warum? Erstleser, 
Bd. 2)
Sanchez Vegara, M.I.: Kamela 
Harris (Little People, Big 
Dreams)
Scheller, A.: Chaos im Tierheim 
(Die drei !!!, Bücherhelden 2. 
Klasse)
Scheller, A.: Diebstahl auf dem 
Ponyhof (Die drei !!!, Bücher-
helden 2. Klasse)

Stronk, C.: Vorsicht, Ganoven!

ab 8 Jahre
Auer, M.: Vierundzwanzig (Die 
Schule der magischen Tiere, Bd. 
15)
Krause, U.: Hamster Bertram 
macht Schule (Die Muskeltiere, 
Bd. 5)
Krause, U.: Die Muskeltiere und 
die verflixte 13 (Die Muskeltie-
re, Bd. 7)
Lindgren, A.: Michel aus 
Lönneberga – Wintergeschich-
ten
Möhle, N.: Ferien bringen Glück 
(Der Zaubergarten, Bd. 6)
Myst, M.: Unvorstellbar 
schrecklich (Das kleine Böse 
Buch, Bd. 7)
Osborne, M. P.: Im Reich des 
Mammuts (Das magische 
Baumhaus, Bd. 7)
Städing, S.: Petronella Apfel-
mus, Bd. 12
Szabo, L.: Marie Bot – Ein 
Kindermädchen zum Aufladen
Thilo: Abenteuer im Bann des 
Vulkans (Galileo-Forscherclub)
Thilo: Die geheimnisvollen 
Wildpferde (Galileo-Forscher-
club)  

ab 10 Jahre
Ando, E.: One  Pierce Party Bd. 
1-7 (Manga)
Boie, K.: Gangster müssen 
clever sein
Eagle, P.: Das inoffizielle Harry 
Potter Buch der Zauberei
Gmehling, W.: Nächste Runde 
– Die Bukowskis boxen sich 
durch, Bd. 1 
Gmehling, W.: Das Elser-Eck – 
Die Bukowskis machen weiter, 
Bd. 2 
Paluten: Der Schrecken der 
Schmarpaten, Bd. 9
Stewner, T.: Alea Aquarius – 
Der Gesang der Wale, Bd. 9, Teil 
2 
Wieja, C.: Das Geheimnis der 
Märchenwelt (Fairy Tale Camp, 
Bd. 3)

Hörbücher

Auer, M.: Die Schule der 
magischen Tiere Folge 3
Benjamin Blümchen als 
Höhlerforscher Folge 160
Bibi	&	Tina	das	Grusellabyrin-
th Folge 116
Die drei ??? – Drehbuch der 
Täuschung Folge 229
Kaut, E.: Meister Eder und sein 
Pumuckl (5 CD’s)
Niko – Reise zu den Polarlich-
tern

tonie

Käpt’n Blaubär –  
Seemannsgarn
Susi	&	Strolch

Jugendbücher

Brown, P.: Tag der Entschei-
dung (Red Rising, Bd. 3)
Hoover, C.: Zurück ins Leben 
geliebt
Iosivoni, B.: Golden Bay – How 
it ends (Canadian Dreams,  
Bd. 3)
Jackson, H.: A good girl’s guide 
to murder (A good girl’s guide 
to murder, Bd. 1)
Kasten, M.: Fragile heart 
(Scarlet Luck, Bd. 2)
Kiefer,	L.:	Heavy	&	Light	
(Westwell, Bd. 1)
Kiefer,	L.:	Bright	&	Dark	(West-
well, Bd. 2)
Kiefer,	L.:	Hot	&	Cold	(Westwell,	
Bd. 3)
Lucas, L.: New beginnings 
(Green Valley Love, Bd. 1)
Poznanski, U.: Thalamus
Riordan, R.: Der Kelch der 
Götter (Percy Jackson, Bd. 6)
Riordan, R.: Percy Jackson 
erzählt: Griechische Helden- 
sagen
Ron, M.: Culpa Mia – Meine 
Schuld (Culpables, Bd. 1)
Ron, M.: Culpa Tuya – Deine 
Schuld (Culpables, Bd. 2)
Ron, M.: Culpa Nuestra – Unse-
re Schuld (Culpables, Bd. 3)
Savas, A.: Stay here (New 
England School of Ballet, Bd. 2)
Savas, A.: Shine bright (New 
England School of Ballet, Bd. 3)
Savas, A.: Move on (New 
England School of Ballet, Bd. 4)
Tack, S.: Kiss me now (Kiss the 
Bodyguard, Bd. 3)
Walsh, C.: Binding 13 (Boys of 
Tommen, Bd. 1)

Yarros, R.: Fourth wing (Flam-
mengeküsst, Bd. 1)
Yarros, R.: Iron flame, (Flam-
mengeküsst, Bd. 2)

NEUERWERBUNGEN 
Erwachsenenbibliothek 
November – Dezember  2024

Romane und  
Erzählungen

Ali, L.: Da waren Tage
Al-Sayegh, H.: Das unsichtbare 
Band
Berest, C.: Das Leben ist ein 
Fest
Blöchl, A.: Was das Meer 
verspricht
Chambers, C.: Scheue Wesen
Doyle, K.: Just some stupid love 
story
Dunmore, E.: Unbeugsam
Evers, H.: Zu faul zum Nicht-
stun
Fry, S.: Mythos – Was uns die 
Götter heute sagen
Geiger, A.: Reise nach Laredo
Graf, L.: Der Glanz einer neuen 
Ära (Dallmayr, Bd. 2)
Graf, L. Das Erbe einer Dynastie 
(Dallmayr, Bd. 3)
Graf, L.: Zwei Familien, eine 
Leidenschaft	(Lindt	&	Sprüngli,	
Bd. 1) 
Hauptmann, G.: Hoffnung auf 
eine glückliche Zukunft 
(Bodensee-Saga, Bd. 1)
Hauptmann, G.: Traum vom 
besseren Leben (Bodensee-Sa-
ga, Bd. 2)
Hefter, M.: Hey Guten Morgen, 
wie geht es Dir? Deutscher 
Buchpreis 2024
Heldt, D.: Die Familienangele-
genheiten der Johanne Johan-
sen
Höller, K.: Leute von früher
Jasmund, B.: Das Lied des 
Schwanenritters
Kaminer, W.: Mahlzeit! Ge-
schichten von Europas Tischen
Kling, M.-U.: Views
Krien, D.: Mein drittes Leben – 
Sie hat alles gehabt und alles 
verloren: Sekunden der 
Unachtsamkeit kosten ihre 
einzige Tochter das Leben. Tief 
sieht Linda in den Abgrund 
und wäre beinahe gefallen, 
doch da sind hauchfeine 
Fäden, die sie halten – die 
Hündin Kaja, die steten 
Handgriffe im Garten, das 
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Mitgefühl für andere. Wie viel 
Kraft in ihr steckt, ahnt sie erst, 
als sie zurückfindet in einen 
Alltag und zu sich selbst.
Krug, M.: Ich beginne wieder 
von vorn – Tagebücher 2000-
2001
Kuang, R.: Yellowface
Lamballe, M.: Ein frischer Wind 
(Café Engel, Bd. 4)
Lamballe, M.: Goldene Jahre 
(Café Engel, Bd. 5)
Lange-Müller, K.: Unser Ole
Lee, J.: Der große Fehler
MacIver, K.: Der Mut der Lady 
Leaf
Morton, K.: Das geheime Spiel
Morton, K.: Das Seehaus
Napolitano, A.: Hallo, du 
Schöne
O’Connor, E.: Die Tage des Wals
Ogawa, Y.: Das Museum der 
Stille
Otsuka, J.: Wovon wir träum-
ten
Patchett, A.: Der Sommer zu 
Hause
Pelt, L.: Die Halbwertszeit von 
Glück
Penrose, A.: Immer lieber 
woanders hin – Die Leben der 
Lee Miller – Sie war gefeiertes 
Supermodel und Titelgesicht 
der Vogue, Geliebte von Man 
Ray, Muse der Surrealisten und 
eine der bedeutendsten 
Fotografinnen des 20. Jahrhun-
derts. Ihre kunstvollen Mode- 
und Landschaftsaufnahmen 
waren vom Surrealismus 
geprägt und wegweisend für 
die Fotokunst. Im Zweiten 
Weltkrieg war sie eine der 
ersten akkreditierten Kriegsre-
porterinnen: Ihre Bilder von 
der Front, vom „London Blitz“, 
der Invasion der Alliierten und 
von der Befreiung der Konzen-
trationslager Buchenwald und 
Dachau gehörten zu den 
eindrucksvollsten Dokumen-
ten jener Zeit.
Phillips, J.: Cascadia
Picardie, J.: Miss Dior – Eine 
Geschichte von Courage und 
Couture
Shafek, E.: Am Himmel die 
Flüsse – Narin ist neun, als in 
dem ezidischen Dorf am Tigris 
Planierraupen auftauchen. 
Ihre Heimat soll einem 
Dammbauprojekt der türki-
schen Regierung weichen. Die 
Großmutter, fest entschlossen, 
die Enkelin an einem unge-

störten Ort taufen zu lassen, 
bereitet alles für die Reise ins 
heilige Lalisch-Tal vor. Kurz vor 
Aufbruch stößt Narin auf das 
Grab eines gewissen Arthur – 
 direkt neben dem ihrer Urur- 
großmutter Leila. Wer war 
dieser „König der Abwasserka-
näle und Elendsquartiere“, der 
Junge aus dem viktorianischen 
London, von den Ufern der 
verschmutzten Themse? Und 
was hat er mit Narins eigener 
Vertreibung zu tun? Meister-
haft verwebt Elif Shafak 
Vergangenheit und Gegenwart 
zu einem soghaften Roman 
über sich kreuzende menschli-
che Schicksale und die Macht 
jahrhundertealter Konflikte.
Stricker, S.: Mensch, Rüdiger!
Weiler, J.: Munk
Yarros, R.: Alles, was ich geben 
kann

Krimi

Eschbach, A.: Die Abschaffung 
des Todes
Falk, R.: Steckerlfischfiasko 
(Franz Eberhofer, Bd.12)
Fitzek, S.: Das Kalendermäd-
chen
Geschke, L.: Wenn sie lügt
Gruber, A.: Todesspur (Nemez 
&	Sneijder,	Bd.	8)
Jensen, S.: Mörderisches Watt
Kinsey, T E: Lady Hardcastle 
und der Tote im Wald (Lady 
Hardcastle, Bd. 1)
Klüpfel, V.: Lückenbüßer 
(Kluftinger, Bd. 13)
Kutscher, V.: Rath (Gereon 
Rath, Bd. 10)
McFadden, F.: Sie kann dich 
hören (The Housemaid, Bd. 2)
Michallon, C.: Das Gästezim-
mer
Mo, J.: Finsterhaus (Hanna 
Duncker, Bd. 2)
Mo, J.: Dunkelwald (Hanna 
Duncker, Bd. 3)
Mo, J.: Nebelstunde (Hanna 
Duncker, Bd. 4)
Rankin, I.: Das Erbe der Toten
Schätzing, F.: Helden (Jacop, der 
Fuchs, Bd. 2)
Stricker, S.: Sörensen macht 
Urlaub (Sörensen, Bd. 5)
Winter, M.: Mordlichter
Wolf, K.-P.: Der Weihnachts-
mannkiller, Bd. 2 
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Faloyin, D.: Afrika ist kein Land
Geiges, A.: Front gegen die 
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Goffart, D.: Boomer gegen 
Zoomer – Der neue Generati-
onskonflikt und wie wir uns 
besser verstehen können
Harai, Y. N.: Nexus – Eine kurze 
Geschichte der Informations-
netzwerke von der Steinzeit bis 
zur künstlichen Intelligenz
Kerkeling, H.: Gebt mir etwas 
Zeit – meine Chronik der 
Ereignisse
Lentz, M.: Grönemeyer 
Mogi, K.: Nagomi – der japani-
sche Weg zu Harmonie und 
Lebensfreude

Müller, S.: Wer schützt unsere 
Kinder‘? – Wie künstliche 
Intelligenz Familien und Schule 
verändert und was jetzt zu tun 
ist
Nawalny, A.: Patriot – meine 
Geschichte
Schütt, H.-D.: Hübner backtage
St. Ange, C. von: Alles ist schwer, 
bevor es Leicht ist – Wie Lernen 
gelingt 
Wohlleben, P.: Buchenleben – 
Ein Baum erzählt seine er-
staunliche Geschichte
Sweeney, J.: Mord im Gulag – 
der Fall Nawalny

Wir wünschen unseren Besu-
chern viel Freude beim Lesen der 
Neuerscheinungen und möchten 
uns auf diesem Weg ganz herz-
lich für die vielen Buchgeschenke 
bedanken. 
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impressum Am Zeuthener See

Auch ein Winter ohne Schnee verzaubert die Natur, 
wie hier am Miersdorfer See. Raureif und eine 
dünne Eisdecke lassen den See ganz anders 
erscheinen. 


